Wir sind verantwortlich für das was wir tun. Aber auch für das , was wir nicht tun.

Gleichheit mag vielleicht ein Recht sein, aber eine menschliche Macht kann sie verwirklichen.

Der Staatsdienst muss zum Nutzen derer geführt werden, die ihm anvertraut sind, nicht zum Nutzen derer, denen er anvertraut ist.

Wer bessern will, macht oft das Gute schlimmer.

Der Mensch sieht alles im Hinblick auf den menschlichen Nutzen, und so kommt es, dass er die Dinge an sich nicht begreift. Er selbst ist der Natur zu nichts nütze; er bedient sich ihrer, ohne ihr den geringsten Dienst erweisen zu können.

Machtgelüste sind die entsetzlichsten aller Leidenschaften.

Alle Lebewesen ausser den Menschen wissen, dass der Hauptzweck des lebens darin besteht, es zu geniessen.

Gut ist' s wenn nicht alles reif wird unter der Sonne, was gesät wird im Sturm.

Ich will nicht schweigen lernen. Das Schweigen ist schon zu gross. zu viele lernen es und zu viele müssen es lernen.
